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Elfte Schling tks Außknhandklsratls
Reben der Reichsmintster von Nenralh und Nr. Schmitt

Tagung des MMkuratorliimS für
Wirtilhnftlichkeit

Staatssekretär Gottfried Feder spricht
Berlin , lg . Dez. Auf der Tagung des Reichskuratoriums für

Wirtschaftlichkeit, an der hervorragcnoe Vertreter der Wirtschaft,
der Behörden, der verschiedenen Organisationen der NSDAP .,
der Wissenschaft usw . teilnahmen hielt Staatssekretär Feder
eine mit großem Beifall ausgenommene Rede , in der er sich u . a.
programmatisch über die Aufgaben der Arbeitsfront
äußerte . Der Staatssekretär bezeichnte die Arbeitsfront als see¬
lische Untermauerung der Eesamtw,rtschaft im nationalsozia¬
listischen Geist , und fuhr dann fort : Wenn wir in die Arbeits¬
front das hineinlegen , was hineingelegt werden darf , so ist e°
die Erziehung zum nationalsozialistischen Denken. Wenn im
siändischenAufbauder Wirtschaft das Fllhrerprtnztp
in den einzelnen Betrieben aufgerichtet sein wird , wenn der
Betriebsfübrer das entscheidende Wort sprechen kann, dann haben
wir in der Arbeitsfront , in der Organisation Kraft durch Freude
die Stelle zu finden , in der der Unterschied fällt zwischen Ossi»
zier und einfachem Mann , wo der Mensch dem Menschen , der
Volksgenosse dem Volksgenossen gegenübersteht ; dort wird das
Fronterlebnis der Gemeinsamkeit wieder aufleben . Das ist die
Aufgabe der Arbeitsfront . Sie hat nicht in die Wirtschaft hin¬
einzureden. Im ständischen Aufbau der Wirtschaft hat Sachkennt¬
nis allein ausschlaggebend zu fein. Wir müssen von der Majo¬
rität der Stimmen zur Souveränität der Sachkenntnis durch¬
kommen . — Beim Aufbau der Wirtschaft spielt dann noch das
geistige Prinzip eine Rolle , das mit dem Beruf verbunden ist.
Die berufliche Zusammenfassung wird so sein , daß neben und
über den rein materiellen Aufgaben des Lebenserwerbs das
Wirken im Interesse des Ganzen steht. Der Jurist hat so für
das deutsche Recht Sorge zu tragen , der Arzt für die Gesundung
des Volkes. Aus diesen Gruppen werden dann die Persön¬
lichkeiten herauswachsen, die zu führen bestimmt sind,
die das Reich braucht. Wie die Dreieinigkeit stehen nebenein¬
ander : Arbeitsfront , Wirtschafts stände und Be¬
rufe. Durch diese Dreigliederung werden wir den großen Ak¬
kord und die Harmonie bekommen , die zum Gedeihen notwendig
find . Eeburtswehen werden auf dem Wege dorthin unvermeid¬
bar sein . Aber die starke Hand des Kanzlers und der Männer,
die um ihn stehen , bürgen dafür , daß alles sich zum Vesten wen¬
den wird . Wenn diese innere Gestaltung der Wirtschaft durch¬
geführt ist, dann wird es Zeit sein , an die höheren Aufgaben
heranzugehen : Unser Volk wieder hinaufzuführen zu einem Reich
der Freiheit und der Ehre . Wenn uns das gelingt , ist uns nicht
bange, daß wir unter der Führung Hitlers den Weltkrieg im
Frieden gewinnen.

Fördernde MUglieder der Gemeinschaft
»Kran durch Freude*

Berlin , IS. Dez . Der Schatzmeister der Deutschen Arbeitsfront
gibt folgendes bekannt:

Während bei der Deutschen Arbeitsfront nur Privatpersonen
die Einzelmitgliedschaft erwerben können, können Firmen , ein¬
getragene Vereine , Körperschaften, Städte , Kommunen usw . för.
dernde Mitglieder der Organisation „Kraft durch Freude " wer¬
den. Die Aufnahmegebühr beträgt 3 RM . pro Mitglied . Dies»
Mitglieder werden ausschließlich bei der Deutschen Arbeitsfront.
Zentralbüro , Aufnahmeabteilung , Berlin SW . IS, Märkisches
Ufer 34 , geführt and haben ihr Aufnahmegesuch an diese Adresse
zu richten unter gleichzeitiger lleberweisung der Aufnahmegebühr.
Als monatlicher Beitrag ist ein Mindestsatz von SS RM . fest¬
gesetzt.

Echwmr Schlag MM bas IruMtum
im MeimlMiet

Memel, 18 . Dez . Der neue Gouverneur des Memelgebietes,
Dr . Navakas , hat den lange erwarteten großen Schlag gegen
das Deutschtum im Memelgebier geführt . Er hat . wie die
litauische Telegraphen -Agentur meldet , den Polizeipräsidenten
des Direktoriums des Memelgebietes , Dr . Schreiber , angewiesen.
101 Reichsdeutsche , die bisher im Memelgebiet im öffentliche»
Dienst tätig waren , z« entlassen. Die Entlassungen aus dem
Dienst haben in drei Gruppen zu erfolgen und zwar bis zum
18. Januar 1934 32 Reichsdeutsche , darunter Oberstaatsanwalt
Schwienlek und die Eerichtsräte Dr . Linder und Mirtsch sowie
zwei Volksschullehrer und zwei Mittelschullehrer . Bis zum
1. April 1S34 müssen 34 Reichsdeutsche und bis zum 1. Juli 1S34
weitere 35 Reichsdeutsche aus dem Dienst entlasten werden.

Der Gouverneur hat gleichzeitig mit der Anordnung dieser
Dienstentlassungen dem Präsidenten des Direktoriums eine Liste
übergeben, die die Namen derjenigen Lehrer an den litauischen
Schulen enthält , die als Nachfolger für die entlassenen reichs-
deutfchen Lehrer in Frage kommen für den Fall , daß durch die
Entlastungen ,m Memelgebiet ein Lehrermangel eintreten sollte.
Zum Schluß der Meldung wird gesagt, daß der Gouverneur
38 Ausländern die Genehmigung , im Memelgebiet Dienst zu tun,
erteilt hat.

Berlin , 18 . Dez . Reichsaubenminister von Neurath und
Reichswirtschaitsminister Dr . Schmitr erösincten am Diens¬
tag in Anwesenheit von Vertretern mehrere Reichsministerie»
die erste Sitzung des Außenhandelsrates . von Neurath brachte
in seiner Begrüßungsansprache die enge Verbundenheit des
auswärtigen Dienstes mit allen Maßnahmen zur Förderung des
deutschen Außenhandels zum Ausdruck. Er führte im einzelnen
aus : Wir befinden uns zur Zeit in einer Periode -er Umstel¬
lung der inneren Wirtschaft und des Außenhandels . Mehr als
sonst ist es gerade in einer solchen Periode der Umstellung not¬
wendig und wertvoll , eine enge Arbeitsoerbindung zwischen den
Ministerien und der Wirtschaft zu haben . Für die Arbeit der
Ministerien gibt es dabei nur das eine Ziel : Zum Nutzen der
deutschen Wirtschaft zu arbeiten . Die Errichtung des Aubenhan-
delsrates bezweckt: die Erfahrungen , Ratschläge und Wünsche
der Wirtschaft in diese Arbeit zum allgemeinen Nutzen mit ein¬
zubeziehen.

Was die Ministerien anbelangt , jo kann ich mit Geiu gtuung
ieststellen, daß sich hier eine harmonische Zusammenarbeit her¬
ausgebildet hat . Es ist Mrän lebhafter Wunsch , - aß das gleich«
in der Zusammenarbeit zwischen den Ministerien und dem Au-
benhandelsrar gelten möge. Der eine grobe Grundsatz, der über
der ganzen Aufbauarbeit des neuen Reiches steht, wird auch
über ihrer Arbeit stehen: Der einzelne und seine Sonderinter-
effen haben sich unterzuordnen unter den Nutzen der Ge¬
samtheit.

Reichswirtschaftsminijter Dr . Schmitt jagte anschließend u. a. :
Sie wißen , daß die Reichsregierung den Außenhandel als einen
wichtigen Bestandteil der dentschen Volkswirtschaft ansiebt. Die
Reichsregierung verschließt sich nicht der schwierigen Lage , in der
sich unsere Außenhandelswirtschaft befindet und hält es für un¬
bedingt notwendig , daß nach Neuordnung und Belebung der
Binnenwirtschaft nunmehr auch die deutschen Außenhandelsbe¬
ziehungen erneuert und ausgedehnt werden

Für die Lage des deutschen Außenhandels sind folgende Tat¬
sachen kennzeichnend : Der deutsche Außenhandel . Einfuhr und
Ausfuhr zusammenserechnet. ist bei einem Höchststand von an¬
nähernd 27 Milliarden im Jahre 1829 auf rund 10 Milliarden
im Jahre 1932 berabgesunken und wird im Jahre 1933, soweit
es sich bisher übersehen läßt , kaum 9 Milliarde » überschreiten.
Der deutsche Außenhandel hat den Wiederaufstieg der deutsche»
Wirtschaft bisher noch nicht mitgemacht. Diese Erscheinung steht
aber nicht nur im Gegensatz zu der günstigeren Entwicklung un¬
serer Binnenwirtschaft , sondern auch zu dem Außenhandel ande¬
rer großer Länder , der sich in den letzten Monaten bereits zu
bessern beginnt.

Die Haupturjache für diese Lage des dentschen Außen¬
handels ist in der Handelspolitik zu suchen, die die meisten Län¬
der der Erde in den vergangenen Jahren betrieben haben . Der
Wunsch , die Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise vom eigenen
Lande fern zu halten , bat viele Regierungen veranlaßt , die
Maßnahmen zur Verringerung der Einfuhr in immer kürzeren
Abständen einander folgen zu lasten. Dem deutschen Außenhan¬
del haben Kavitalknavpheit und die vielfach gegen di« deutsche
Fertigwarenausfuhr gerichteten Maßnahmen des Auslandes
noch eine besondere Verschlechterung der Absatzmöglichkeiten im
Ausland gebracht.

Neuer französischer Gesetzentwurf
üder die Rekrutierung

Paris , 19. Dez. Der „Temps " will berichten können , daß in
der Sitzung des Obersten Kr >egsrates ein Gesetzentwurf über die
Rekrutierung behandelt worden fei. Es handle sich um Maßnah¬
men «m Hinblick auf den aus der Kriegszeit sich ergebenden Ge-
burtenausfall . Die Einberufung der Rekrutenjahrgänge 1933/35
soll um zwei Monate verschoben werden. Den dadurch entstehen¬
den Mannschaftsausfall von rund 18 666 Mann hoffe man reich¬
lich zu decken durch die Einstellung von 15 666 Spezialisten und
die Heranziehung in Marokko stehender Truppen.

Der „Liberte " zufolge sollen gewisse Kreise des Kriegsmim-
steriums daran denken, die drei -, vier- und fünfjährigen Dienst-
oervfllchtungen wieder einzuführerr weil man dadurch etwa
66 666 Mann zu gewinnen hofft.

Aussprüche über das Militärproblem i« der französischen
Kammer

Paris , 19. Dez . In der Kammer entspann sich eine lebhafte
Aussprache über das Militärproblem . Zur Beratung stand der
am Montag vom Obersten Rat für die Nationale Verteidigung
begutachtete Gesetzentwurf, durch den das Durchschnittsalter po«
21 Jahren für die Einberufung unter die Fahnen in den Jahre«
1933, 1934 und 1935 um 4 Monate herausgesetzt werden soll.
Der Abgeordnete Marin beantragte die Rückverweisung der
Vorlage an die Kommission, da durch sie das französische Heer
zertrümmert würde . Der Antrag wurde von Kriegsnnnister
Daladier und dem Vorsitzenden der Heereskommissio» be-

Die Reichsregieruug ist bereit , mit allen Länder » der Erde i»
engste wirtschaftliche Beziehungen z« treten und den Waren-
austansch mit denjenigen Staaten zu fördern , die sich ihrerseits
nicht durch kurzsichtige Absperrungsmaßnahmen ans dem Kreis«
der unter gleichen Bedingungen miteinander Handel treibende»
Völker ausjchlietzen. Nicht oft genug kann auch darauf hingewie¬
sen werden, daß Deutschland seine Schulden nur durch Ausfuhr
von Waren bezahlen kann und daß auch der Umfang des aus¬
ländischen Imports nach Deutschland weitgehend von der Ans«
nahmcbrreitschast des Auslandes für unsere Waren abhängt.
Die Reichsbank war gezwungen, die Transserquore vom 1. Ja¬
nuar 1934 ab aus 36 Prozent berabzusetzen . Mit Deutlichkeil
weist diese Maßnahme erneut aus die Zusammenhänge zwischen
Schuldenzahlung und Ausfuhr hin.

Die groben Aufgaben - es Außenhandelsrates liegen auf den¬
jenigen Gebieten , auf denen die Reichsregierung aus die Gestal¬
tung des deutschen Außenhandels durch Gesetze, Verordnungen
oder Verwaltungsmaßnahmen einwirken kann. Ich verweise n.
a. auf die Frage der Devisenbewirtschaftung und des Zahlungs¬
verkehrs mit dem Ausland , deren überragende Bedeutung ge¬
rade in diesen Tagen wieder heroorgetreten ist. Ein besondere«
Ausschuß des Außenhandelsrates wird sich in der nächsten Zeit
mit diesen Fragen zu besaßen haben , da verschiedene Anträg«
von grober Bedeutung vorliegen . Ich nenne ferner als Aufga¬
ben für den Außenhandelsrat die Beratung von Vorschlägen iür
steuerliche und tarifliche Maßnahmen , die die Außenhandelsbe¬
ziehungen beeinflussen sollen. Die Bedeutung der Verkehrsta¬
rife für die Kalkulation unseres Außenhandels ist bekannt und
bedarf keiner näheren Erläuterung . Ferner verweise ich aui di«
Frage der Organisation der deutschen Handelskammern im Ans»
kand und ihrer Zusammenarbeit mit der Heimat , sowie auf di«
Bestrebungen zur Ausbildung eines geeigneten kaufmännische»
Nachwuchses für das Außenhandelsgeschäft. Ich nenne schließlich
die verschiedenen Anträge gegen die Verschleppung deutscher Be¬
triebe und den Verkauf von Halbfabrikaten . Patenten und Er¬
findungen in das Ausland , Fragen , die einer besonders gründ¬
lichen Erörterung im Außenhandelsrat bedürfen.

Bei der Bildung des Außenhandelsrates kam es der Reichs-
regierung besonders darauf an . ein arbeitsfähiges Gremium »»
schassen. Darum mußte die Zahl der Mitglieder sehr beschränkt
werden. Andererseits kann von den Mitgliedern des Außenhon-
delsrates nicht verlangt werden, daß sie auf sämtlichen Gebie¬
ten des Außenhandels sachverständig sind . Infolgedessen ist i»
den Satzungen des Außenhandelsrates vorgesehen, daß die Vor¬
sitzenden der einzelnen Ausschüsse berechtigt find. Sachverständig«
zu den Ausschubfitzungen binzuzuziehen.

Nicht nur die Zahlung unserer Anslandsjchulde », sonder»
auch eine weitere Besserung der Lage vieler Bolkskreise bängt
in großem Umfange von der Gestaltung des deutschen Außen¬
handels in den nächsten Jahren ab . Der Außenhandelsrat bat
die wichtige Aufgabe , an diesem schweren Wiederausballwerl
mitzuarbeiten . Für die Mitglieder des Außenhandelsrates er¬
klärte Müller -Oerlinghausen die stete Bereitwilligkeit » zur
tatkräftigen und schnellen Mitarbeit aller neuberufeneu Mit¬
glieder an den ihnen übertragenen wichtigen Ausgabe». Mit ei¬
nem dreifachen „Sieg Heil" auf das deutsche Volk, den Rrichs-
vräsidenten und den Reichskanzler schloß der Reichsaubenmini¬
ster die konstituierende Sitzung des Außenhandelsrates.

kämpfr und schließlich mit 469 gegen Ilv Stimmen aoge¬
lehnt. Auch ein Abänderungsantrag , die dreijährige Dienst¬
pflicht wieder einzusiihren. fand keine Annahme . Die weitere
Aussprache brachte scharfe Auseinandersetzungen zwischen de»
Kriegsminister Daladier und dem Führer der Rechlsovookitio»
Tardieu.

Tagung -es Mkerblinbsraiö im Sanum
Genf, 19. Dez . Die vom Völterbuiidssekretariar veröffentlich««

Tagesordnung der am 15 . Januar beginnenden ordentlichen Ta¬
gung des Völkerbundsrates siehr als besonderen Punkt vorberei¬
tende Maßnahmen des Rates für die Volksabstimmung im Saar¬
gebiet vor. Zu diesem Punkt enthält die Tagesordnung die Be¬
merkung. daß nach Art . 56 des Versailler Vertrags die Bevölke¬
rung des Saargebietes nach Ablauf einer 15jährigen Frist nach
der Unterzeichnung des Versailler Vertrages ihren Willen übe,
das weitere Schicksal des Landes entsprechend den im Vertrag
vorgesehenen Bestimmungen kundzutun hat . Die Tagesordnung
sieht ferner die Neuwahl Ser gesamten Saar -Regierung vor,
deren Mandat noch im März des nächsten Jahres abläust.

Weiter stehen auf der Tagesordnung fünf einzelne Beschw . rde»
der deutschen Minderheit aus Oberschlesten , die bereits seit Jah¬
ren vor dem Völkerbundsrat ohne sachliche Erledigung behändest
worden sind . Ferner ein Schreiben des Danziger Völkerbunds-
kommisiars vom 4 . November , in dem die Aufmerksamkeit de«
Rates auf gewisse Maßnahmen des Danziger Senats gegen Da»
ziger Zeitungen gelenkt wird Berichterstatter für dir Saarfrag,
ist im Wlkerbundsrat der Vertreter Italiens für di« Minde»
heitenfraaen der Vertreter Spaniens
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Ausäeüyvlmg eiues demmev Kap 'iSss
durch die RelchsreMmg

Lerlm , iS. Dez . Das Reichsverkehrsministerium teilt mit:
Wie seinerzeit berichtet, wurde am 4. Juli d . I . der Kapitän
Riemann des Dampfers Charlotte Schröder im Brüssel-Kanal
von einer mehrhundcrtkövfigen Menschenmenge auf das schwerste
bedroht, weil er die Hakenkreuzslaggezeigte. Stundenlang mußte
das Schiss durch den Kanal und unter den von der aufgeregten
Masse besetzten Brücken fahren . Es wurde mit einer Unzahl
von Steinen beworsen.

Die Reichsregierung hat Kap' tän Niemann für sein zähes
Eintreten zum Schutze der nationalen Symbole des neuen
Deutschland eine goldene Uhr mit entsprechender Widmung ver¬
liehen , Die Uhr ist Kapitän Niemann im Aufträge der Reichs¬
regierung durch den Rostocker Oberbürgermeister ausgehändigt
worden.

»Pellt Parljim- über Aufdeckung einer
SvionagenMe

Paris , 19. Dezember. Der „Petit Puristen " spricht von
einer groß angelegten Spionageaffäre , die nach wochen¬
langen Bemühungen in Paris aufgedeckt worden sei und
bereits zur Verhaftung von 18 Personen , zumeist Auslän¬
dern , aber auch einigen Franzosen , geführt habe. Unter
den Verhafteten befänden sich mehrere angesehene Per¬
sonen , darunter die Tochter eines im Ruhestand lebenden
französischen Polizeikommissars . Seit 18 Stunden wurden
in Paris zahlreiche Haussuchungen abgehalten . Weitere
Verhaftungen stünden bevor. Namen werden von dem
Blatt vorläufig nicht genannt , auch sonst keine Einzelheiten
veröffentlicht, angeblich um die im Gang befindliche Poli¬
zeiaktion nicht zu behindern.

Die Spionageangelegenheit in Paris
Die Polizeipräfektur zeigt sich hinsichtlich des Spionage-

falls , über den „Petit Puristen " berichtete , sehr zurückhal¬
tend , was vielleicht darauf zurückzuführen ist , daß die ver¬
öffentlichten Nachrichten etwas verfrüht sind. Die Polizei
ist angeblich bei der Festnahme einer Falschmünzerbande,
die am 12. 12. erfolgte , einer Organisation auf die Spur
gekommen , die sich Nachrichten über die französische natio¬
nale Verteidigung verschaffen konnte . Sie erklärt , daß die
Verhafteten zumeist polnische und tschechische Staatsange¬
hörige seien.

Neues vom Tuge
Das Eis im Rheuigeblet beginnt zu tauen

Koblenz, 19 . Dez . Die plötzlich eingetretene milde Witterung
hat eine wesentliche Veränderung der Eisverhältnisse insbeson¬
dere aus dem Rhein und seinen Nebenflüssen hervorgerusen. Aus'dem ganzen Mittelrheingebiet werden am Dienstag morgen
Temperaturen gemeldet, die zum Teil über dem Gefrierpunkt
liegen und bewirkten, daß das E' s zu tauen beginnt . Bedrohlich
steht die Lage dort aus , wo das Eis sich in den letzten Tagen
festgesetzt hat und den Rhein in seiner ganzen Breite von Ufer
zu User mit einer einheitlichen Eisfläche überdeckt hat . Mittags
wurde folgende amtliche Meldung der Rheinstrombauverwaltung
herausgegeben : Eistreiben abwärts Mannheim.
Oberhalb Eisversetzung Loreley nachts starke Eisoerschiebung.
Untere Eisversetzung, kein Eis mehr durchgleitend. Unterhalb
Mosclmündung noch starker Eisgang . Wasserwehren der Gemein¬
den in Bereitschaft. Die Unterlieger sind durch Rundfunk und
telegraphische Benachrichtigung der Rheinstrombauverwaltung
«us die Möglichkeit des Eisaufbruchs infolge der milden Witte¬
rung hinzuweisen.

Tiroler Hoteliers für Beseitigung der Illüv-RM .-Sperre
Innsbruck , 19. Dez . In einer Versammln , , von Hotelbesitzern

und Gastwirten wurde u . a . beschlossen, bei der Regierung vor¬
stellig zu werden, sie möge Schritte unternehmen , die geeignet
seien , die reichsdeutsche Ausreisegebiihr zu beseitigen. Dieser Be¬
schluß wurde durch eine Abordnung dem Landeshauptmann über¬
bracht. Es heißt darin , „die Tiroler Landesregierung möge bei
der Bundesregierung in Wien unter allen Umständen durch¬
setzen , daß die Ilivü -RM .-Sperre aufgehoben werde, und zwar
noch vor Weihnachten. Die Bedingungen , unter denen dies mög¬
lich sei, seien den Hoteliers und Gastwirten gleichgültig"

. Die
„Reichspost " behauptet , daß dieser Beschluß in allen vaterländi¬
schen

^
Kreisen des Landes großen Unwillen hervorgerusen habe.

Botschafter Phipps erhält Richtlinien für Berlin
London. 19. Dez . Der Abrüstungsausschuß des englischen Ka¬

binetts rrar am Dienstag im Außenministerium zusammen. Der
Berliner englische Botschafter Pbivvs wobnte zum erstenmal
der Sitzung bei und gab dem Ausschuß , wie verlautet , weitere
Informationen über die deutsche Stellungnahme zu verschiede¬
nen Gesichtspunkten der Abrüstungsfrage . Der Ausschuß bat sei¬
nerseits Sen englischen Botschafter über die Ansicht der
englischen Regierung unterrichtet , sodaß er diese an
Berliner Stellen unterbreiten kann.

Die neuen Neichsmarkstiicke aus Nickel werden bereits
gefälscht

München, 19 Dez . In München und Umgebung waren seit
nnigen Tagen gefälschte Nickel- Reichsmarkstücke im Umlauf,
kunmehr konnte die Münchener Polizei die Hersteller und Ver¬
breiter der Folschstucke, nämlich zwei Hilfsarbeiter und deren
beliebte , ieitnehmen. Die zur Herstellung dienende Form und
eine größere Anzahl von Falschstücken wurde beschlagnahmt. Die
verhafteten kommen auch als Hersteller und Verbreiter von ge¬
mischten Silbermarkstücken in Frage.

Der erste Spatenstich zum Bau der Ncichsautobahn
Elbing —Königsberg

Elbing , 19. Dez Auf der Chaussee zwischen Elbing und Po-
mehrendors, etwa 9 Kilometer von Elbing entfernt wurde am
Dienstag vormittag der erste Spatenstich zum Bau der Reichs-
»utobahn Elbing —Königsberg durch den Oberpräsidenten Staats-
rat Gauleiter Koch getan.

Der Dalai Lama oou Tibet gestorben
Lbassa . 19. De». Hier wird bekannt, da« der Dalai Lama von

Tibet a« 17 Dezember im Alter von 6» Zehren verstorben ist

Ws AM und Land
Altensteig, den 20 . Dezember 1938

Weihnachts -Kraftpostverkehr beim Postamt Altensteig.
Im Kraftpostverkehr werden am 23 . und 26 . Dez . ^
1933 die Fahrten D o r n ste tt en —Pfa lzg r af en - !
weiler Fahrt 8 (Dornstetten ab 20 .46 Uhr) bisAIten - !
steig ausgedehnt. Aus diesem Grund beginnt !
Fahrt 1 Pfalzgrafenweiler —Dornstetten —Freudenstadt am ^
Sonntag , den 24 . Dezember 1933 , schon in Altensteig
(Altensteig ab 6.60 Uhr) . Außerdem wird am Stefanstag,
den ^ 6 . Dezember 1933 eine weitere Fahrt Dornstetten—
Pfalzgrafenweiler im Anschluß an Zug 292 / 3870 von
Stuttgart . Dornstetten an 22.27 Uhr ausgeführt (Abfahrt
22 .30

'
Uhr) . — Auf der Linie A l 1 e n s t e i g—B e se n-

selb wird am Samstag, den 23 . Dezember 1933 eine
weitere Fahrt eingelegt, Besenfeld ab 17 .35 Uhr , Altensteig
an 18 .40 Uhr ; Altensteig ab 18 .45 Uhr, Besenfeld an 20 .00
Uhr . Am Stefanstag, den 26 . Dezember 1933 sinder
außer den planmäßigen Sonntagsfahrten eine weitere
Fahrt statt . Besenfeld ab 13.40 Uhr , Altensteig an 14 .60
Uhr : Altensteig ab 16.05 Uhr , Besenfeld an 16 .16 Uhr . -
Auf der Linie Simmersseld werden am Samstag,
den 23. Dezember die Fahrten wie Sonntags ausgeführt.

- Auf der Linie Nagol d—Haiterbach finden Be-
dgrfsfahrten statt.

Maßnahmen für den Weihnachtspostverkehr. Vom
19 . bis 25 . Dezember wird anstatt des Cepäckabteils ein
ganzer Gepäckwagen in allen Postzügen geführt . Auf dem
Bahnhof in Nagold kann die Ausenthaltszeir bei allen
Postzügen in Richtung Eutingen zugunsten des Post¬
umschlags um 2 Minuten verlängert werden . Am Sonn¬
tag den 24 . Dezember ist der Postschalter von 11—12.30 Uhr
und von 14 .00—15 .00 Uhr geöffnet. An diesem Tag wer¬
den die Bahnposten in Richtung Nagold und zurück wie
Werktags ausgeführt . Vormittags findet eine Brief - und
eine Paketzustellung statt , die Landpostboten verkehren wie
Werktags . Am 25 . Dezember (Christfest) wird Vormit¬
tags ein Brief - und Paketzustellgang ausgeführt , Landpost¬
boten wie an Werktagen . Am 26 . Dezember (Stefanstag)
ruht der gesamte Zustelldienst.

Der Milchversorgungsverband Enz—Nagold mit dem
Sitz in Pforzheim hat in vollem Umfange seine Tätig¬
keit ausgenommen . Sprechstunden sind jeden Tag von
9—12 Uhr und bitte diese Zeit möglichst einzuhalten . Die
Geschäftsstelle befindet sich bis auf weiteres in Pforzheim,
Jahnstraße 32.

Vom Wintersport . Die Schwäbische Skimeisterschaft
wird Heuer in Wangen im Allgäu durchgeführt . Ursprüng¬
lich war die Zeit vom 26 .- 28 . Januar 1934 bestimmt.
Sie wurde aber nun um acht Tage vorverlegt und so wird
die Meisterschaft vom 19 .—21 . Januar 1934 ausgetragen.
Es ist zur Zeit der Ausbau einer weiteren Sprungschanze
in Arbeit , so daß für die Schwäbische Skimeisterschast in
Wangen zwei Sprungschanzen vorhanden sind und zwar
nachbarlich beieinander , die den verwöhntesten Ansprüchen
gerecht werden.

Das Korbmachergewerbe in Hessen, Baden , Würt¬
temberg und Hohenzollern ist Kollege Pg . Joseph
Wiesner , Groß-Umstadt (Hessen) , Adolf Hitler -Straße 17
beauftragt , zu organisieren , damit diese in Landesverbän¬
den und Innungen zusammengeschlossen werden . Anmel¬
dungen von Angehörigen des Korbmachergewerbes sind an
obige Adresse zu machen , wo auch jede Auskunft erteilt wird.

Skikurse für Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgat¬
tungen . Der NS .-Lehrerbund veranstaltet in Verbindung
mit dem Gau 16 des Deutschen Skiverbandes Skikurse für
Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen . In den
Kursen soll den Lehrern die Möglichkeit gegeben werden,
sich ein stilvolles Laufen anzueignen , um den Skilauf auch
innerhalb der Schule pflegen zu können. Da der Skilauf
in der Schule vor allem eben für den Schwarzwald in
Betracht kommt , wäre es sehr zu wünschen , daß jede Schule
des württembergischen Schwarzwaldes bei dem im Schwarz¬
waldgebiet stattfindenden Lehrerkurs vertreten wäre . Mit
der Durchführung des Kurses ist Reallehrer Mahler
(DSV .-Skilehrer ) beauftragt . Der Kurs findet vom
1 . bis 6. Januar auf dem Kniebis statt , der für die Durch¬
führung des Kurses ein ideales Skigelände ist . Die Teil¬
nehmer werden im Hotel Kniebis -Lamm untergebracht.
Der Pensionspreis beträgt für die Kursteilnehmer bei sehr
guter Verpflegung 4 .60 Mark einschl . Bedienung , der
Kursbeitrag 4 — Mark . Die Anmeldungen möchten mög¬
lichst bald erfolgen an Reallehrer Mahler , Freüdenstadt,
Bahnhofstr . 15 . Falls der Kurs wegen ungünstiger
Schneeverhältnisse auf dem Kniebis nicht stattfinden
könnte , würde er in das Gebiet von Oberstaufen verlegt.
Für diesen Fall wird gebeten, der Anmeldung beizufügen,
ob auch die Teilnahme in Oberstaufen erwünscht ist.

Die Mithilfe der Schulen beim Schmücken von Weih¬
nachtsbäumen. Das Kultministerium erläßt folgende
Bekanntmachung : „Die Reichsführung des Winterhilfs¬
werks hat die Absicht, im Rahmen ihrer Veranstaltung
„Weihnachten in jedem deutschen Haus "

, allen Bedürf¬
tigen ein kleines Weihnachtsbäumchen ins Haus bringen
zu lassen . Um eine lebendigere Teilnahme der Jugend
am Winterhilfswerk zu erreichen, hat die Reichsführung
oorgeschlagen , für das Schmücken der Bäumchen die Schu¬
len in Anspruch zu nehmen . In Zusammenarbeit der ört¬
lichen Winterhilfswerk -Führungen mit dem NS .-Lehrer¬
bund soll am letzten Schultage vor den Weihnachtsferien
eine bestimmte Anzahl kleiner Weihnachtsbäumchen durch
die Schulkinder geschmückt werden . Der Herr Reichsmini¬
ster des Innern hat den Vorschlag gebilligt und die Unter¬
richtsverwaltungen gebeten, die Schulen entsprechend an¬
zuweisen . Ich komme dieser Bitte nach und ersuche die
Schulen, bei dem Werke mitzuhelfen . Die Gau -, Kreis-
und Ortsgruppenführer werden sich zur Durchführung der
erforderlichen Maßnahmen unmittelbar mit den Schulen
bezw . dem NS .-Lehrerbund in Verbindung setzen . Mer-
genrbaler"

Nagold , 19 . Dezember. (Ein Elternabend der Heeren
Schulen . — Amtssinsetzung .) Die Real - und Lateinschule
hielt gestern ihren E l t er n a b e nd ab , da , wie Studien¬
direktor Nagel in seinen Begrüßungsworten hervorhob,
die Neuwahl des Elternausschusses auf Anordnung der
obersten Behörde noch vor dem Fest stattzufinden habe.
In denselben wurden gewählt : Forstmeister Birk,
Hauptlehrer Unrath, Kaufmann Georg Köbele,
Hauptlehrer Bahlinger, Easthausbefitzer Schill, z.
„Waldhorn " Ebhausen , Oberlehrer W o l f - Js -slshausen,
Malermeister Kugel, Frau Apotheker Schmid, Spar-
kassendicektor Ott und Bürgermeister Vernhardt-
Haiterbach . Den Mittelpunkt des Elternabends bildete
ein ausgezeichneter Vortrag des Medizinalrats Dr . Ku¬
rv a l d - Freudenstadt über „Vererbung und Rassenkunde".
Aus seinen Ausführungen ging hervor , wie wichtig es ist,
daß Eltern und Lehrer auf die vorhandenen Erbanlagen
der Kinder Rücksicht zu nehmen haben . In seinen Schluß¬
worten machte Studiendirektor ' N a g e l noch auf die Um¬
gestaltung des Schulwesens und ihre Formen bei den
höheren Schulen aufmerksam . — Vorgestern fand in
Sulz die feierliche Amtseinsetzung des neuen
Pfarrers Kohlhaas durch Dekan Otto statt , bei
welcher Gesangverein und Kirchenchor mitwirkten.

Nagold , 19 . Dezember . (Von der Zimmerer -Innung . ) Am
letzten Sonntag tagte die freie Zimmerer -Innung des Bezirks
Nagold in der Restauration zur „Eisenbahn "

. Durch eigen¬
artige Umstände wurde irrtümlicherweise im Inserat Samstag,
den 16 ., statt Sonntag , den 17 . Dezember angesetzt . Der Haupt¬
punkt der Tagesordnung , Abstimmung zum Antrag Umwand¬
lung der freien Innung in eine Pflichtinnung , wurde von sämt¬
lichen Kollegen restlos angenommen . Einige Kollegen glaube«
immer noch, beiseite stehen zu können und ihre Giftpfeile aus
dem Hinterhalt senden zu müssen . Auch über diese Außenstehen¬
den geht das Rad der Entwicklung hinweg . Bei der nächsten
Versammlung darf beim Namenausruf nicht ein einziger fehlen,
da durch gesetzliche Verordnung verlangt wird , daß wir uns zu
organisieren und zusammenzuschließen haben . Wir sind im
dritten Reich , also bleibt nicht alles dem Zufall überlassen.
Jedem , bei der nächsten Versammlung Fehlenden , wißen wir
zu seinem eigenen Schaden zu begegnen . 6.

Aus dem OA .-Vezirk Freudenstadt , 19 . Dezember. In
manchen Bezirksorten hat sich am heiligen Abend eine Un¬
sitte herausgebildet , dadurch, daß junge Leute in wüster
Maskerade Narreteien machen . So war es seither auch in
Loßburg. Der „Schantes Klaus " ging herum und störte
den Frieden und die Weihe des heiligen Abends . Wie
die NSDAP . Loßburg mitteilt , soll das nun anders wer¬
den . Am Astend des 21 . Dezember, also am Thomasfeier¬
tag , wird ein Trupp Buben und ein Trupp Mädel herum¬
gehen und vor den Häusern Weihnachtslieder singen. Die
Bevölkerung wird gebeten, Backwerk , Obst u . ü . in die
Körbe der Kinder zu geben . Damit wird ein alrer Brauch
eingeführt , der sicher mehr Freude macht , als das was man
seither am heiligen Abend erlebte . Das seitherige wüste
Herumziehen am heiligen Abend aber und das Tragen von
Gesichtsmasken wird vom Bürgermeisteramt verboten wer¬
den. Dies sei auch anderen Gemeinden zur Nachahmung
empfohlen!

Vom OA . -Bezirk Neuenbürg , 19 . Dezember. Eine
Prüfung der Baumwarte fand am 14 . u . 16 . Dez.
nach vorausgegangenem lOtügigem Kurs in praktischem
Können und theoretischem Wissen in Birkenfeld statt . Es
war auf jeden Fall keine leichte Arbeit , zehn Tage lang
zwischen 10 und 17 Grad Kälte an Bäumen zu arbeiten.
Es mag fein, daß dabei die praktischen Arbeiten nicht
immer so peinlich genau ausgeführt wurden wie es die
Prüfungskommission wünschte , trotzdem wurde den Kurs¬
teilnehmern vom Vorsitzenden der Prüfungskommission,
Landwirtschaftsrat Winkelmann , volle Anerkennung für
die Leistungen zuerkannt , und den Kursteilnehmern ihre
Zeugnisse mit Erfolg bestanden überreicht . Es sind nun
eine ganze Anzahl geprüfter Baumwarte im Bezirk. Wei¬
tere wollen sich auch noch einer Prüfung unterziehen.

Fluorn , OA . Oberndorf a . N„ 19 . Dezember. (Das
entsprungene Borstentier . ) Vor einigen Tagen fand sich
hier ein biederer Metzgermeister aus Baiersbronn bei
Freudenstadt mit einem kleinen Lastwagen hier ein , um
ein Schwein zum Schlachten zu kaufen. Schließlich kam
dann ein Kauf mit einem Landwirt zustande und das Tier
wurde auf den Lastwagen verladen , nachdem man noch
einen hinter die Binde gegossen hatte . Kurze Zeit darauf
erfolgte dann die Abfahrt mit der vermeintlichen Fracht.
Jn der Gegend vom Aischfeld sah sich der Metzgermeister
einmal nach seinem Schützling um und mußte aber hierbei
die bittere Feststellung machen , daß das Schwein nicht mehr
vorhanden war . Was nun tun , es wurde gewendet und
rasch ging die Fahrt wieder nach Fluorn zurück, woselbst
das Tier , welches kürz vor der Abfahrt über die Vergitte¬
rung des Verließes herausgesprungen war , ohne Schade«
zu nehmen , von einigen Männern bereits wieder ein¬
gefangen worden war.

Stuttgart , 19. Dez . (Volksdeutsches Weih¬
nachtslicht . ) Zum Gedenken an die kämpfenden und
duldenden Volksgenossen jenseits der Grenzen hat der
Volksbund für das Deutschtum im Ausland (VDA ) zu
Weihnachten 1933 einen sehr schönen Brauch emgeführt.
An jedem Weihnachtsbaum soll in diesem Jahre das Volks¬
deutsche Weihnachtslicht brennen , eine 15 Zentimeter lange
blaue Kerze . Sie soll hinausleuchten in stillem warmem
Glanz rings in die kalte Welt , in der unsere Volksgenosse«
um ihr Dasein kämpfen. Die Kerzen sind bei der Geschäfts¬
stelle des VDA . Stuttgart Haus des Deutschtums, zu bezie¬
hen.

Der R e i ch s st a t t h a I r e r dankt. Zu meinein Ge¬
burtstage sind mir von allen Seiten zahlreiche Glückwün¬
sche zugegangen. Ich bitte , auf diesem Weg meinen verbind¬
lichsten Dank für die freundlichen Wünsche entgegennehm-
men zu wollen , (gez . ) Murr , Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter.

Spende der württ . Eisenbahner zur För¬
derung der nationalen Arbeit und für das
W i n t e r h i l f s w e r k. Die Neichsbahnbedienstelen im
Bereich der Neichsbahndirektion Stuttgart Hatzen im Monat
November 1933 als freiwillige Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit 38 700 RM . und als Spende für das

29 000 NM, , insgesamt O7 700 RM , abaefübrt.
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Eningen . OA . Reutlingen , IS . Dez. (Die Gemeinde

kauft eine Hühnerfarm .) Die Gemeinde Eningen
hat die Nuofffche Hühnerfarm Frauenkirch auf der Eiferts-

höhe mit allem toten und lebenden Inventar um MOOll

RM . gekauft.
Degerloch, 20 . Dezember . (Brandfall . ) Gestern nach¬

mittag 1 Uhr brach in dem Wohngebäude des Kaufmanns
W . Eigner ein Brand aus , der sehr schnell um sich
griff . Die Degerlocher und Stuttgarter Feuerwehr wurde
an den Vrandplatz gerufen , aber der Dachstock wurde trotz¬
dem ein Opfer des Feuers.

Ehlingen , 18 . Dezember . (Schauschwimmeu an der

Staustufe Oberetzlingen .) Das Ereignis des letzten Sonn¬

tags bildete das Schauschwimmen des 52jährigen Wil¬

helm Kurz im eisigen Neckar an der Staustufe Ober¬

etzlingen . Der unentwegte Schwimmer stürzte sich von der
Auslaufplatte des Kraftwerks mit einem Kopfsprung
in das eisige Naß des Neckars. Unter allgemeiner Span¬
nung der wartenden Menge schwamm er so dann etwa
5 0 Meter flußabwärts.

Ausruf des Gauleiters Murr
Stuttgart . 19 . Dez . Gauleiter und Reichsstattbalter Murr hat

an alle Parteidienststellen folgenden Ausruf gerichtet:
Der frühzeitige barte Winter stellt die Winrerbilfsaktion vor

besonders schwierige Ausgaben . Das Ziel : „In diesem Winter
darr niemand irieren und hungern "

, zu erreichen, eriordert die
Anspannung aller Kralle . Von besonderer Wichtigkeit dabei ist
der richtige Einsatz der Hilie . Hier müssen die gesamten Amts¬
walter der PO . mitbelken . Insbesondere find auch solche Fami¬
lie» und einzelstebende Personen ausiindig zu machen , die im
allgemeinen die ökkentliche Hille nicht in Anspruch nehmen, son¬
dern den Ehrgeiz haben , sich selber, wenn auch kümmerlich
durchs Leben zu schlagen . Ihnen ist ebenialls unter die Arme
zu grellen . Ich weise alle Amtswalter an . auch solche Familien
und Personen dem örtlichen Winterbillswerk zu melden und
mir daiür zu sorgen, daß auch diese Volksgenossen ausreichend
unterstützt werden . Ich bade das Winterhillswerk mit Rücksicht
aus das Schneewetter angewiesen, insbesondere in ausreichen¬
dem Matze Brennmaterial und Schube zur Verfügung zu stel¬
len . Alle Amtswalter haben daiür zu sorgen, datz weder in die¬
sen Bedarfsartikeln , noch m anderen , sei es Kleidung oder Le¬
bensmittel , irgendwo empfindlicher Mangel herrscht . Gerade
angesichts des frühen Winters wollen wir Nationalsozialisten
beweisen, dah wir die Aufgabe , die Bedürftigen unseres Volkes
auch im härtesten Winter zu versorgen, ebenso meistern, wie wir
alle Aufgaben gemeistert haben . Vieles Eure ist bereits gesche¬
hen. unzählige Hände haben im Winterhilfswerk bereits große
Not gemildert , keiner in unserem Volk soll aber das Gefühl ha¬
be«, dah er vergessen worden sei.

Gesetz über AenderuNgen der Bauordnung und der
Landesgebührenordnung

Stuttgart , 19 . Okt . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Das Württ Staatsministerium hat ein Gesetz über Aenderungen
der Bauordnung und Ser Landesgebührenordnung beschlossen.
Anstoß hierzu gab die unbefriedigende Fassung des Art . 120 der

Bauordnung , die das Recht der Baupolizeibchörden . die dauernde

Unterlassung der Fortsetzung vorschriftswidriger Bauausführun¬

gen und die Abtragung des schon Ausgesührten anzuordnen , unter

Voranstellung der Belange des Bauenden stark einschränkte und
einer straffen Baudisziplin im Wege Nand . Die genannte Vor¬

schrift ist jetzt nach dem Grundsatz : ..Gemeinnutz geht vor Eigen¬

nutz" umgestaltel Gleichzeitig wurden einige andere dringliche
Asnderungen vorgenommen , die ebenfalls der Durchführung die¬

ses Grundsatzes dienen . So wurde bestimmt, datz ausnahmsweise
die Zulassung eines Baues , auch ohne dag dieser gegen ein

Gesetz verstößt, durch baupolizeiliche Verfügung untersagt oder
mit einschränkenden Bestimmungen verbunden werden kann,
wenn besonders dringende polizeiliche Gründe dies erfordern.
Ferner wurde der Schutz des Straßen -, Orts - und Landschafts¬
bildes vor Verunstaltungen verstärkt. Die gleichzeitig vorgenom¬
mene Äenderung der Landesgebührenordnung ist eine Folge der

Neugestaltung des Art . 129 der Bauordnung . ^

Eingliederung der Jugendherbergen l» die Hitlerjugend

Stuttgart . 19. Dez. Dieser Tage sand dir Hauptversammlung
des Gaues Schwaben im Reichsoerband sür deutsche Jugendher¬
bergen statt . Eebielsfüyrer Wachs übernahm mit einer Air»

spräche, in der er u a . auch Mitteilung von der Beschlagnahm«
„er Naturfreundehäuser sür die Zwecke der' Hitlerjugcndyelm«
machte , die Eingliederung vor und dankte dabei dem bisherige«
Vorsitzenden der Jugendherbergen Proiessor Dr Nägele , den »r

um lledernahme des Lhrenvorsitzss bat . Zum stellvertretende»
Gauführer wurde der bisherige Geschäftsfüher Sck-airer ernannt.

Für die Jugendherbergen wurden im Jahre 1932 18 909 RM^
darunter 33 099 RM sür Neubauten , ausgegrben . Neu geschas»
sen wurden Jugendherbergen in Bad Mergentheim . Crailsheia^
Lreglingen . Eßlingen . Friedrichshasen . Marbach a. N„ Mil»»

fingen. Weinsberz und Wiesensteig. Sieben weitere Jugend»
Herbergen find in Vorbereitung.

Richtlöhne für Hausgehilfen

Stuttgart , 19. Dez . Zwischen dem Landesverband Württem¬

berg der Berufsorganisation der Hausfrauen und dem Deutschen

Heimarbeiter - und Hausgehilsenvcrband in der Deutschen Ar»

beitsfront , Bezirksleitung Slldwest, in Stuttgart wurden am

1 . Dezember 1933 in Stuttgart Richtlöhne für Hausgchilfen.
hauswirtschastliche Lehrlinge , „geprüfte Hausgehilsinnen "

, M -»

narssrauen . Flickennnen usw . . gült ' g ,ür vie Städte Grotz -Stutt»

gart . Eßlingen . Göppingen . Schwab. Gmünd . Heilbronn . Lud«

ivigsburz . Ravensburg .
'Reutlingen , Tübingen und Ulm ta«

anderen württ Plätzen mit entsprechendem Abschlag ) vereinbart:
Die Löhne für Hausgehilfinnen sollen benagen : Anfängerin,
14—Iti Jahre , bis 13 RM . , Alleinmädchen ohne Kochkenntiull«

in kleinen Haushalten dis 18 RM . . Alleinmädchen mit etwa»
Kochkenntnissen in größeren Haushalten 25—28 RM .. Allein¬
mädchen mir Kock>en in kleineren Haushaltungen 39—^ 5 RM^
Alleinmädchen mit Kochen in größeren Haushaltungen 35—4V
RM . . Alleinmädchen für größere Haushalte mit Kochkenntnissen
in seiner Küche 49—45 RM Für Monats - , Putz- und Wasch¬
frauen : Ohne Kotz in der Stunde 45—50 Pfg . , mit Kost in der
Stunde 35—49 Psg Flickerinnen in den Familien : mit Kost
täglich 3—4 RM . Die Arbeitszeit soll möglichst nicht über 9 Uhr
abends hinausgehen Während des Urlaubs ist der Lohn weiter¬
zuzahlen und das örtliche Verpslegungsgeld von 1 RM . zu
entrichten.

Himmlers Besuch in Stuttgart

Stuttgart , 19. Dez. Am Sonntag abend traj , wie schon kurz
berichtet, aus München kommend , der Reichssührer der Schutz¬
staffeln der NSDAP . , Heinrich Himmler , in Begleitung von
SS .-Brigadesührer Heyderich und Polizeihauptmann Ratten¬
huber in seiner Eigenschaft als politischer . Polizeikommandeur
Bayerns auf dem Stuttgarter Houptbahnhof ein . Zur Begrüßung
waren die Vertreter der Württ Staatsregierung und die Füh¬
rer des SS -Oberabschnitts Südwest und des SS .-Abschnitts 19
aus dem Bahnsteig erschienen . Anläßlich der in der vergangenen
Woche erfolgten Ernennung des Reichsführers zum Komman¬
deur der Politischen Polizei in Württemberg fanden , wie der
„NS -Kurier " berichtet, zur Amtsübernahme verschiedene Be¬
sprechungen statt . Zum Mittagessen waren die Herren zu Reichs-
statthalter Murr ins Staatsministerium geladen . Am Nachmit¬
tag fand eine kurze Besichtigung des SS .-Hauses in der Hohen-
heimerstraße und eine Besprechung mit dem Führer des S2 .-
Oberabschnitts Südwest . Brigadefiihrer Priitzmaiiii , statt . Dem
SA .-Gruvpenführer Südwest , Ludin . wurde ebenfalls ei » kurzer
Besuch abgestattet . Am Montag nachmittag ist Reichsiiihrer
Himmler mit Präsident Dr . Mqtthciß . dem Leiter der württ.
Politischen Polizei , im Auto bereits wieder nach Karlsruhe ab¬
gefahren . Reichssührer Himmler ist auch in Baden zum Kom¬
mandeur der Politischen Polizei ernannt worden . Im Zuge die¬
ser nun in der Mehrzahl der deutschen Länder erfolgten Beauf¬
tragungen dürfte wohl die Vereinigung der gesamte« Politische«
Polizei Deutschlands in einer Hand liegen.

A«»

daß zu der Einweihung die Spitzen der städtischen und staatlichen
Behörden und die Presse eingeladen waren.

Billingen 18. Dezember. Einem tragischen Unfall
fiel der 48 Jahre alte verheiratete Kraftwagenvermieter
David Neugart zum Opfer. In der Nacht zum Sonn¬
tag sollte er eine Fahrt nach Mönchweiler unternehmen . Da
er weder dort anlangte , noch nach Hause kam , suchte man am
Sonntagfrüh nach ihm und fand ihn in einer gemiete¬
ten Garage tot am Steuer seines Wagens
sitzen. Wagen und Garage war völlig verrußt und die Repa¬
raturlampe lag am Boden . Der Tote hatte noch einen Fuß am
Gashebel . Neugart hatte sich , offenbar um sich zu erwärmen
oder zu erholen , in den Wagen gesetzt und dabei den Motor wek-
tcrlaufen lassen . Da nur ein Flügel der Earagentür leicht ge¬
öffnet war . ist er dann durch die Auspuffgase erstickt.

Freiburg , 18 . Dezember. (Ein Zugzusammenstotz auf der
Höllentalbahn . ) Am Montagabend kurz nach 8 Uhr fuhr der
von Hinterzarten kommende Personenzug bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof Posthalde infolge falscher Weichenstellung
auf einen dort haltenden Eüterzug auf , wobei die letzten drei
Wagen des Güter zuges aus den Gleisen gehoben und
vollkommen zertrümmert wurden . Der Heizer der
Maschine des Perfonenzuges konnte sich im letzten Augenblick
durch Abspringen in Sicherheit bringen . Er blieb mit leichten
Verletzungen im Gesicht bewußtlos liegen , konnte sich aber spä¬
ter wieder nach Hause begeben. Auch der Lokomotivführer des
Personenzuges trug nur leichte Verletzungen davon . Zum Glück
war der Personenzug nur schwach besetzt. Von den drei Fahr¬
gästen wurde einer leicht verletzt. Sämtliche Verletzten konn¬
ten sich nach erster ärztlicher Behandlung in ihre Wohnung
begeben.

Blasiwald , Amis Neustadl , 19. Dezember . (Alter Schwarz¬
waldhof uiedergebrannt .) Am Sonntagfrüh brannte hier
der sog . Schlosserhof, ein über 100 Jahre altes Gebäude,
bis auf die Grundmauern nieder . Sämtliche landwirtschaft¬
lichen Maschinen, die großen Futtervorräte , sowie die gesamte
Wohnungseinrichtung wurden ein Raub der Flammen.
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Eeheimrat o. Rombcrg gestorben. Am Montag ist Ee-

heimrat Ernst von Romberg , der Direktor der ersten medi¬

zinischen Klinik in München , nach kurzem Krankenlager im
Älter von 68 Jahren gestorben, v . Romberg war ein Kli¬
niker von Weltruf.

Pforzheim . 19 . Dezember. (Eine Sehenswürdigkeit .) Unsere
Eoldstadt hat durch den Umbau der Gaststätte der
Brauerei Beckh am Markt hier eine Sehenswürdigkeit besonderer
Art erhalten . Es wurde eine Bierstube geschaffen , wie

Pforzheim wohl keine zweite besitzt. Die Decke wurde mit großen
Platten aus einheimischem Fichtenholz getäfelt . Mit ungeheiz¬
tem Holz gleicher Art wurden die unteren Teile der Wände be¬
kleidet und , soweit sie nicht von farbigen Glasfenstern , von dem

mächtigen weißen Kachelofen und einer Harmonikawand , die
die vorderen Räume der Brauerei abschließt , eingenommen wer¬
den, sind die Wandslächen mit prachtvollen Bildern bemalt.
Bedeutende Künstler haben dabei Meisterwerke großzügiger
Wandmalerei geschaffen . Zn den Bildern wurde das große
Jahr 1983 verewigt , wie auch schon der ebenfalls erneuerte Vor¬
raum bedeutende Gemälde und ein Bild unseres Volkskanzlcrs
aufweist . In den farbigen Fenstern findet man die Wappen
der verschiedenen NS .-Verbändo . Der ganze Raum atmet
Ruhe und Gemütlichkeit. Ein mu geschaffenes Nebenzimmer
erinnert mit seinem Kreuzgewölbe , den Wandbänken und dem
runden Tisch an die alte ^ cu . Hier bar die^Firma Beckh zu¬
gleich ein Archiv geschaffen , in dem sich alte Stiche , Krüge und
Kannen etc. befinden . Künstler und Handwerker haben ge¬
meinsam mit der Bauherrjchast mit der Bcckh' jchen Gaststätte
ein Kunstwerk geschaffen , das Beachtung verdient . Daß cs etwas
besonderes ist, was hier geschaffen wurde , geht daraus hervor,
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Oskar von Potiorec gestorben. Me man aus Klagen¬
furth meldet , ist der bekannte österreichisch -ungarische Heer¬
führer im Weltkrieg , Oskar von Potiorec , im Alter von 81-

Jahren gestorben.
Göring bei Hindenburg . Reichspräsident von Hindenburgi

empfing am Dienstag vormittag den preußischen Minister¬
präsidenten General d . Inf . Göring zum Vortrag.

Deutsch-russisches Flüchtlingslager aufgelöst . Das große
Flüchtlingslager für die deutschen Flüchtlinge aus Sowjet-
rutzland in Mölln , wurde jetzt aufgelöst . Für die letzte»
Lagerinsassen , etwa 60 Personen , ist von der deutschen Men-
nonitengemeinden in Vandsbeck ein Haus gemietet worden»
in dem sie Aufnahme finden . Das Lager hat im Laufs der

Jahre Tausende von deutsch -russischen Flüchtlingen beher-
bert . Die große Mehrzahl der Deutschrussen hat von Mölln
aus sich nach Brasilien oder Kanada begeben , wo sie eine
neue Heimat fanden.

Richtfest für den Erweiterungsbau des Propagandamini»
steriums . In Anwesenheit des Reichspropagandaministers
und einer Reihe von Behördenvertretern fand das Richtfest
für den Erweiterungsbau des Neichspropagandaministeri-
ums in Berlin statt.

Führer des SA .-Hochschulamtes — Mitglied des Senats.
Der preußische Kultusminister hat in einem Erlaß be¬

stimmt , daß an den preußischen Hochschulen der Führer des
SA .-Hochschulamtes, auch wenn er nicht Dozent ist, Mit¬

glied des Senats der Hochschule ist.

Zwei Kinder ertrunken . Auf dem Eis auf der Aller hat
sich ein tragisches Unglück ereignet . Zwei fünfjährige Kin¬
der aus der Neustadt , die seit Montag vermißt wurden , sind
in der Aller ertrunken . Die beiden Kinder sind beim Spie¬
len in ein Eisloch gestürzt.

28 Erad Kälte in Italien . In Italien hat sich die Kälte¬
welle bis nach Toscana ausgebreitet . In der Landschaft
Friaul ist die Quecksilbersäule an einigen Stellen auf 28
Grad unter Null gesunken. Cchneestürme haben an vielen
Stellen den Verkehr lahmgelegt und auch Menschenleben
gefordert.

Das 29 Kind . In der Universitütsklint Wien hat nach
Berichten der Mittagsbkätter eine 45jährige Frau , die Gat¬
tin eines Kutschers, ihr 29 . Kind geboren . Von diesen 29
Kindern waren 23 Knaben und 6 Mädchen, von denen 18
noch am Leben sind, und zwar 12 Knaben und 4 Mädchen.

Buntes Allerlei
Eine romantische Liebesgeschichte

8 In Makalla, einer kleinen Küstenstadt im Golf von
Aden , geht es seit einiger Zeit sehr unruhig zu . Im Hinter¬
grund dieser Unruhen steht eine romantische Liebesgeschichte.
Die Helden dieses kleinen Romans sind der Sohn des englischen
Statthalters , Robert Allison , und die einzige Tochter des
Scheichs der Me -Jres , eines Beduinenstammes . Beide verlieb¬
ten sich ineinander und trafen sich solange heimlich, bis der
Scheich sie überraschte. Don da ab war Allisons Geliebte ver¬
schwunden. Der junge Mann ahnte etwas Furchtbares , denn
er kannte die rücksichtslose Strenge der Beduinen in Fragen , die
Ehre und Sitten betreffen . Wenige Tage später sollte er die
Bestätigung seiner Ahnungen erhalten . Als er von einem Ritt
nach Hause zurückkehrte , fand er in seinem Zimmer ein Paket,
das ein unbekannter Beduine sür ihn abgegeben hatte . Allison
öffnete mit zitternden Händen das Paket und fuhr mit einem
Aufschrei zurück. Aus den weißen Tüchern kam eine Fraucn-
hand zum Vorschein . . . An einem Ring , den er dem Mädchen
geschenkt hatte , erkannte Allison . daß es die Hand seiner Gelieb¬
ten war . Sie hatte also ihre heimliche Liebe mit dem Tode
büßen müssen ! Ungeheure Erregung bemächtigte sich des Statt-
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haltersohncs , der nun den verhängnisvollen Fehler beging , den
Scheich zu verhaften . Die eingeborene Bevölkerung , die ohne¬
hin nur widerwillig die englische Herrschaft anerkennt , ergrisi
mit größter Leidenschaft für den Verhafteten Partei , umsomehr,
als Allifon als der Verführer galt . Die Wut der Araber entlud
sich in Beschimpfungen und Zusammenstößen , bei denen es so¬
gar Todesopfer gab . Man sah sich schließlich genötigt , den alten
Allison von seinem Posten als Statthalter abzusetzen und den
bedrängten Behörden Militär zu Hilfe zu senden. Dadurch
wurde eine scheinbare Beruhigung erzielt , aber nach der Zu¬
rückziehung des Militärs kamen erneute Unruhen zum Aus¬
bruch . Es wird wohl noch einige Zeit dauern , bis die Beduinen
die Geschichte der Versichrung in Makalla verpesten haben
werden.

Die Pulvrrladung unter der Matratze
In dem österreichischen Ort « Ermannsdori gab es neulir n t-

ten in der Nacht einen gewaltigen Krach. Der cbrenweri >nd
angesehene Tischlermeister Niedermeier war mit seinem Bett
in die Luit geflogen. Das ganze Dort lief zusammen. Aber
außer einem kleinen Zimmerbrand war nichts Ernstes gesr! ben.
der Tischlermeister war mit einem gewaltigen Schrecken deron-
gekommen und erschien , vollkommen verstört und nur notdüc 'tig
bekleidet, unter den neugierigen Dorfbewohnern , die trotz der
nächtlichen Kälte auf der Straße standen und das Ereignis auf¬
geregt diskutierten . Bei der polizeilichen Untersuchung der Ex-
vlosionsursache stellte es sich heraus , daß sich unter der Ma¬
tratze eine . . . Pulverladung befand, die genügt hätte , einen
Menschen zu töten und das ganze Haus in die Lust zu spren¬
gen . Da der brave Tischlermeister aber einen sehr unruhigen
Schlaf hatte , war das Pulver ein bißchen „auseinandergewllhlt"
worden, sodaß ein größeres Unglück vermieden wurde . Als die
Gendarmen die Ehefrau zur Rede stellten, erzählte sie jammernd,
- aß sie das Pulver „nur zum Svaß " unter die Matratze gelegt
hätte , sie wollte nämlich ihrem Mann einen ordentlichen
Schrecken einjagen . Dieser Spaß wird ihr jedenfalls teuer zu ste¬
hen kommen . Sie wird sich noch vor Gericht zu verantwor . en
haben , denn es gibt viele Leute , die an der harmlosen Absicht
diese „Scherzes" leise zweifeln. Seit dieser an Aufregungen rei¬
chen Nacht sollen alle Ehemänner von Erdmannsdorf und Um¬
gebung vor dem Schlafengehen immer heimlich unter der Ma¬
tratze Nachsehen, denn „böse Beispiele verderben gute Sitten "»
»nd man kann nie misten . . .

Lette Rlllbrlktten
SA .-Mann niedergeschossen

Eelsenkirchen, 19 . Dezember. Der SA .-Mann Ewald
Zeitz wurde am Dienstagabend auf einem Feldwege zwi¬
schen Rotthausen und Ueckendorf überfallen und durch
mehrere Schüsse lebensgefährlich verletzt. Ein Wächter der
Zeche „Rheinbaben " leistete dem Ueberfallenen die erste
Hilfe . Die polizeilichen Ermittlungen sind in vollem
Gange.

Der tschechische Außenminister in Nürnberg
Nürnberg , 19 . Dezember. Auf seiner Rückreise von

Paris traf der tschechoslowakische Außenminister heute
mittag mit seiner Gattin in Nürnberg ein . Er benutzte
seinen Aufenthalt in Nürnberg , der nur eine halbe Stunde
dauerte , zu einer kurzen Besichtigung der Stadt und des
„Christkindlesmarktes " .

Erdstöße in Innsbruck
Innsbruck , 19 . Dezember. Zn Innsbruck wurde heute

um 21 .41 Uhr ein starker und unmittelbar darauf ein
schwacher Erdstoß verspürt.

Flugzcugunfall des französischen Luftfahrtministers
Barcelona , 19 . Dezember. Als das Flugzeug , mit dem

der französische Luftfahrtminister Pierre Cot von Algier
nach Frankreich zurückkehrte , auf dem Flugplatz der Stadr
landete , setzte es so hart auf , daß das Fahrgestell zertrüm¬
mert wurde . Die Insassen kamen nicht zu Schaden.

Wirbelsturmtatastrophe in Indien — 3VÜ Tote
Bombay , 19 . Dezember. Nach bisher unbestätigten

Meldungen sind bei einem Wirbelsturm , der Ende voriger
Woche einen Teil der Präsidentschaft Mararas heimsuchte,
300 Personen getötet worden . Außerdem sollen mehrere
Hundert Menschen obdachlos sein.

Ausschreitungen in Havanna
Havanna , 19 . Dezember. In der Nähe des Palastes

des Präsidenten kam es zu Ausschreitungen . Banden von
Negern plünderten geschlossen Geschäfte . In der ver¬
gangenen Nacht wurden sieben Bomben zur Explosion ge-' bracht. Seesoldaten patrouillieren durch die Straßen.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
Jungvolk , Standort Altensteig

Heute abend punkt 5 Uhr erscheint alles vollzählig im neue«
SA .-Heim. Droh, Standortsührer.

Kundgebung vor dem deutschen Konsulat in Boston
Zehn Verhaftungen

Boston, 19 . Dezember. Einige Hundert Männer und
Frauen versuchten heute vor dem deutschen Konsulat eine
Kundgebung zu veranstalten . Die Polizei nahm zehn
Verhaftungen vor.

Deutsch -schweizerische Wirtschaftsverhandlungen
Basel , 19 . Dezember. Wie den „Baseler Nachrichten"

aus Bern gemeldet wird , sind Wirtschaftsverhandlungen
mit Deutschland zum glücklichen Abschluß gelangt.

Feuer in der Thüringer Exportbrauerei AE.
Neustadt an der Orla , 19 . Dezember. Heute nacht gegen

1 .30 Uhr brach vermutlich in der Trebertrockenanlage der
Thüringer Exportbrauerei AE . Feuer aus , das sich sehr
schnell auf die angrenzenden Räume ausbreitete und diese
völlig vernichtete . Die Flammen sprangen auch auf das
Hauptgebäude über und zerstörten dort das Dach des Ma¬
schinenhauses, den Eingang zur Mälzerei , sowie zwei Kon¬
torräume . Der Schaden ist sehr groß.

Wetter für Donnerstag
Ozeanische Luftströmungen aus Norden haben den Frost

gemildert . Für Donnerstag ist mehrfach bedecktes, mäßigkaltes, aber nur zu leichteren Niederschlägen geneigterWetter zu wetten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Amtliche Bekanntmachungen
SmwtllLsrii- e im SrisesrgewnSe

Auf Grund von 8 lüoe Abs . 1 Gew .-Ordnung wird das
Ossenhalten der Friseurgeschäfte und die Beschäftigung von
Gesellen und Lehrlingen im Oberamtsbezirk Nagold am Sonn¬
tag , den 24. Dezember 1933 und 31. Dezember 1933 je von
19410 bis 18.09 Uhr gestattet.

Nagold , den 18 . Dezember 1933.
Oberamt.
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